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 Wir bauen Zukunft 
 auf Ihr Dach
www.kirchner-solar-group.de
Kirchner Solar Group GmbH
99817 Eisenach · 04668 Grimma
Info-Abend 
Photovoltaik
4. Nov. 2011 · 18 Uhr 
Grimma-Großbardau
Am Weinberg 9
24. Nov. 2011 · 18 Uhr 
Bürgerhaus Eisenach, 
Ernst-Thälmann-Str. 94
Die durchschnittliche Größe des separaten 
Bades bzw. der Toilette liegt dabei zwischen 
1,5 und 4 m². Um in einem so kleinen Raum ein 
funktionales und zugleich ästhetisch anspruchs-
volles Bad zu installieren, sind durchdachte 
und größenoptimierte Lösungen erforderlich. 
Villeroy & Boch bietet in einer Reihe von Bad-
kollektionen spezielle Produkte, die für jeden 
Bedarf, jeden Anspruch und jeden Lifestyle die 
Gestaltung eines passenden Gästebades er-
möglichen.
My Nature und Memento –     
Besondere Designlösungen
Gästebad-Lösungen, die einen besonders ho-
hen Designanspruch erfüllen, findet man in 
den beiden hochwertigen Badkollektionen My 
Nature und Memento. My Nature überzeugt 
mit einem warmen, puristischen und sehr fi-
ligranen Design. Hier gibt es einen kleinen, 
asymmetrischen Waschtisch, der sich auf einer 
wandhängenden Konsole aus hellem Echtholz 
unkompliziert montieren lässt. Der Wasch-
tisch ist ebenfalls zur Montage auf einen nur 
49 cm breiten Waschtischunterschrank mit 
integriertem Handtuchhalter geeignet. Der 
passende Spiegel sowie ein halbhoher Seiten-
schrank runden das Gästebad von My Nature 
ab.
Die Erfolgsserie Memento ist ein echter Mini-
malist für Gästebäder, der auch im kleinsten 
Raum für höchsten Komfort sorgt. Das charak-
teristische Eiche-Echtholzfurnier mit Tiefen-
struktur erzeugt warme und zugleich span-
nende haptische und visuelle Kontraste zur 
Keramik und den Glasflächen, die eine beson-
dere Leichtigkeit in die Kollektion einbringen. 
Neben einem Waschtischunterschrank für das 
Handwaschbecken gibt es einen Unterschrank, 
auf dem ein 50er oder 60er Waschtisch mittig 
oder asymmetrisch montiert werden kann. Ein 
praktischer, halbhoher Seitenschrank und ein 
schmaler, beleuchteter Spiegel machen die 
Gästebadgestaltung mit Memento komplett 
und bieten viel Stauraum und Ablagefläche für 
kleine Bäder.
      
Subway 2.0 – Funktionale, zeitgemäß-moderne 
Gästebad-Lösungen 
Die Badkollektion Subway 2.0 umfasst eine 
große Auswahl an Platz sparenden, funktio-
nellen Produkten, die für kleine Räume ausge-
legt sind und auch für ungewöhnliche Raumzu-
schnitte optimale Lösungen bieten. Mit ihrem 
zeitgemäßen, modernen Design eignet sich die 
Kollektion für die Gestaltung unterschiedlicher 
Lifestylewelten. Neben einem kleinen Hand-
waschbecken mit großzügiger Innenfläche, das 
auch als Eckversion für kleinste Anwendungen 
erhältlich ist, gibt es bei Subway 2.0 jeweils 
zwei Waschbecken in rund und eckig mit prak-
tischen Ablagen. Die passenden, flächenbün-
digen Badmöbel mit integriertem Griff werden 
in fünf aktuellen Farben angeboten. 
Für rechteckige Waschtische gibt es einen 
kleinen und ein großen Waschtischunter-
schrank: Der große Unterschrank wird unter 
dem Waschbecken installiert, der kleine unter 
der Ablage und passt damit auch zu der runden 
Waschbecken-Version. Alternativ kann man ei-
nen einzelnen Handtuchhalter unter der Ablage 
anbringen. Das kompakte, wandhängende WC 
ist mit der zum Patent angemeldeten Befesti-
gung SupraFix compact besonders leicht und 
schnell von oben zu montieren. Es sind keine 
unansehnlichen Montageelemente sichtbar. 
Das Kompakt-WC überzeugt auch durch eine 
ausgezeichnete Spülleistung bei nur 3,0 l bzw. 
4,5 l Wasser pro Spülgang. Dazu passend gibt 
es ein Bidet mit geringerer Ausladung und ein 
Urinal, das nicht zuletzt wegen seines gerin-
gen Wasserverbrauchs und seiner hygienischen 
Handhabung in keiner Gästetoilette fehlen 
sollte.
O.novo –       
Überraschend andere Gästebadlösungen
Das neue Komplettprogramm O.novo bietet 
durchdachte Produktlösungen in einem konse-
quent-zeitlosen Design in bewährter Marken-
qualität und das zu einem attraktiven Preis. Es 
beinhaltet eine große Auswahl an Keramikmo-
dellen und Möbeln, die für den Einsatz im Gä-
stebad bestens geeignet sind. So gibt es kleine 
und kompakte Waschbecken – vom 36er Hand-
waschbecken bis zum 60er Kompakt-Wasch-
tisch – für vielfältige, günstige und zugleich 
ansprechende Gästebadlösungen. Besonderer 
Clou: die dekorierten Waschtische O.novo Sty-
le. Die wandhängenden oder bodenstehenden 
WCs, ebenfalls mit geringen Ausladungen er-
hältlich, benötigen für eine optimale Spüllei-
stung lediglich 3,0 l bzw. maximal 4,5 l Wasser. 
Die passenden Badmöbel von Frame to Frame 
runden das Konzept ab.
weitere informationen finden Sie im internet 
unter: www.villeroy-boch.com
Anzeige
Durchdachte, größenoptimierte Produkte 
für kleine Räume – Gästebadlösungen für 
jeden Bedarf, Anspruch und Lifestyle
Der Einbau eines Gästebads oder einer Gästetoilette ist bei Neubauten und auch bei 
vielen Altbaurenovierungen heute Standard.
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Vorbereitung auf den Winter 
Sind Sie schon fit für den Winter - besser gefragt Ihr Haus? Wenn nicht, geben wir 
Ihnen liebe Haus & Markt Leser gern einige Tipps und Produktempfehlungen mit an 
die Hand, die bei möglichen Vorhaben hilfreich sein können. In der vorliegenden Haus 
& Markt November-Erscheinung finden Sie auch Informationen aus dem Bereich Ener-
gie- und Heizungstechnik. Für Bauherren zeigen wir gern ein Bauvorhaben in der Fer-
tigstellung, dass in unserer Region entstand. Ein Tipp in eigener Sache: Empfehlungen 
von fachlich kompetenten Unternehmen verschiedener Branchen finden Sie auch un-
ter www.hausundmarkt-mitte.de sowie zahlreiche Beiträge nochmals zum Nachlesen. 
Viel Spaß beim Lesen! 
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Kielgast GmbH & Co. KG
Beschattung · Belüftung · regendicht
Kielgast Lamellendächer stellen alles in den 
Schatten! Die ideale Überdachung für Ihre Terrasse, Balkon, 
Freisitz usw. Auch für Sommer- und Wintergärten bestens geeignet. 
Ebenfalls langjährig bewährt in der Gastronomie 
für Biergärten und Caféterrassen etc.
Auf’m Brinke 14 · 59872 Meschede
Tel.: 0291 / 7422
Fax: 0291 / 50948
www.vario-kielgast.de
info@vario-kielgast.de
Kostenlose Fachberatung vor Ort:
0171 / 385 63 11
Das Allwetter-Dach mit Pfiff
Der Hit in Europa!
Kielgast Glasschiebedächer – optisch wie 
ein klassisches Glas-Terrassendach, jedoch mit der 
Option zum Öffnen!
Haus und Markt (Leipzig)
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Die Küche ist heute im Vergleich zu den anderen Wohnräumen völlig gleichwertig und nimmt 
daher beim Wohnen einen wichtigen Platz ein.
Entgrenzung von Raum und Funktion
kÜChe
  „Moderne Küchen sind 
so überwältigend schön, dass sie 
allein zum Kochen viel zu schade 
wären“, weiß Frank Hüther, 
Geschäftsführer der Arbeitsge-
meinschaft Die Moderne Küche 
e.V. (AMK) aus Mannheim. 
Eine moderne Küche ist einla-
dend wie ein bequemes Sofa. 
Sie ist elegant, gut  beleuchtet, 
großzügig und sehr professio-
nell. Optisch geht der Trend der 
neuen Küchen zu naturnahen 
Farben gern in Kombination mit 
strukturartigen Oberflächen. So 
ist beispielsweise die sägeraue, 
fast natürliche Holzoberfläche 
bei Fronten sehr im Kommen. Sie 
wirkt haptisch einladend und ist 
immer höchst individuell. Zusam-
men mit lackierten oder folierten 
Fronten unterbricht sie die 
optische Uniformität und lockert 
den Gesamteindruck auf. „Materi-
alkombinationen werden aber 
nicht nur aus optischen Gründen 
gewählt“, erläutert Hüther. „Eine 
Lackfront ist pflegeleicht, aber 
eine Arbeitsplatte muss aus viel 
robusterem Material beste-
hen. Der moderne Fliesenspie-
gel wird heute gern aus einer 
vorgefertigten Glasplatte herge-
stellt, die fugenfrei und daher 
einfach zu reinigen ist“.  Auch bei 
der Gesamtgestaltung tut sich 
was, denn die geradlinige Form 
wird bei Küchenmöbeln immer 
beliebter. Ob nun bei der freiste-
henden Küchentheke oder bei 
scheinbar schwebenden Unter-
schränken, Küchenmöbel sind 
auf das Wesentliche reduziert, so 
dass ein großzügiger Gesamtein-
Geradlinige Formensprache und naturnahe Farben werten die moderne Küche zum Wohnraum auf. 







Leipziger Straße 51 · 01127 Dresden  
mo bis Fr 10 – 18:30 · Sa 10 – 14









Die langjährige Erfahrung des Betriebes und  
die Zusammenarbeit mit professionellen Part-
nern wie den namhaften Küchenherstellern 
POGGENPOHL, HÄCKER und dem regionalen 
Anbieter SACHSENKÜCHEN, macht es möglich, 
dass jede Küche genau nach den Vorstellungen 
des Kunden geplant und umgesetzt werden 
kann. 
Da das Unternehmen zudem über eine eigene 
Tischlerei verfügt,die auf eine über 100 Jährige 
Handwerkstradition zurückblicken kann, stellen 
auch individuelle Lösungen kein Problem dar. 
Der Kunde profitiert von den ineinandergrei-
fenden Kompetenzen der versierten Innenar-
chitektin und der erfahrenen Tischler, wodurch 
ein optimales Ergebnis gewährleistet wird. Das 
umfasst den gesamten Prozess von der ersten 
Idee, über die Detailplanung und Fertigung bis 
zur komplett montierten Küche. 
Der Mix aus aktuellen Trends, hochwertigen 
Materialien und qua-
litativen Beschlägen, 
abgestimmt auf die 
persönlichen Wün-
sche und Ansprüche 
des Kunden, ergibt 
einen funktionellen 
und ansprechenden 
Koch- und Wohnraum 
zum Genießen. Inspi-
ration und Beratung 
für die Konzeption der 
eigenen Küche findet 
man unter:   
www.k-s-gmbh.com    
oder direkt vor Ort in den Ausstellungsräumen.
Anzeige
werkstätte für ideen, Planung und ausführung
Das Küchenstudio der K&S Einrichtungs GmbH auf der Leipziger Straße 51 in Dresden ist Bestandteil 
eines Familienunternehmens in 5. Generation. 
Eine bequeme Sitzgelegenheit darf in der 
modernen Küche nicht fehlen. 
druck entsteht. Hinzu kommen 
die fachmännische Anord-
nung der Arbeitszonen und das 
äußerst professionelle Innenle-
ben. Mülltrennung in der moder-
nen Küche ist genauso fester 
Bestandteil wie eine optimierte 
Stauraumnutzung, intelligente 
Stromzufuhr oder gutes Licht. Bei 
der Küchenplanung wird heute an 
alles gedacht, so dass am Ende 
ein hervorragender Funktions-
raum mit den besten am Markt 
vorhandenen Möglichkeiten 
entsteht. Ebenfalls auffällig im 
aktuellen Küchenangebot sind 
Ruhezonen in Ergänzung zu den 
klassischen Arbeitsbereichen 
des Vorbereitens, Zuschneidens 
und Spülens. Solche Ruhezonen 
sind mit Sitzkissen oder anderen 
Auflagen ausgestattet und laden 
zum Sitzen, Entspannen, Pausie-
ren oder Beobachten ein. Eine 
Küche mit solchen Sitzgelegen-
heiten wirkt zunächst ungewöhn-
lich aber dann enorm wohnlich. 
  (ju/aMk) 
Haus&Markt   
für Sie nur die besten 
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Für einen Wintergarten findet sich immer ein geeigneter Platz: die Terrasse, Fläche auf dem 
Vorbau oder der integrierte Raum bei einem Neubau. Ob kleine oder große Lösung – einiges 
sollten Sie bei der Ausstattung beachten.
Wetterfester Garten
wintergarten
  Mit einem Wintergar-
ten gewinnen Sie Licht und Raum 
zum Wohlfühlen. Die großflächige 
Glashülle fungiert dabei quasi wie 
ein Speicher für die Sonnenwär-
me und verringert so den Wärme-
bedarf durch die Heizungsanlage. 
Denn die Temperaturdifferenz 
zwischen Außenluft und dem ei-
gentlichen Haus mit Wintergarten 
ist geringer als die Differenz bei 
einem Haus ohne Wintergarten. 
So schaffen Sie sich eine ideale 
Schutzzone zwischen Raum- und 
Außenklima – die sogenannte 
Pufferzone. Diese energiespa-
rende Wirkung ist bei Tag und 
Nacht gegeben, auch ohne di-
rekte Sonneneinstrahlung. 
Häufig soll aber eine reguläre Hei-
zung dafür sorgen, dass ein zu-
sätzlicher vollwertiger Wohnraum 
entsteht, der das ganze Jahr über 
benutzt werden kann. Deshalb 
benötigt der beheizte Wintergar-
ten eine Wärmedämmverglasung 
sowie eine gedämmte Boden-
platte. 
Außerdem ist ein sommerlicher 
Wärme- bzw. Sonnenschutz not-
wendig. Wollen Sie ein „Pflanzen-
zimmer“ aus Ihrem Wintergarten 
machen, sollten Sie bedenken, 
dass Pflanzen Feuchtigkeit ab-
geben. Deshalb ist eine Ab-
trennung vom Kernhaus wegen 
der höheren Luftfeuchtigkeit 
notwendig. Im unbeheizten Win-
tergarten, etwa einem Klimapuf-
fer mit Frostwächter, fühlen sich 
Pflanzen wie Efeu, Oleander oder 
Lorbeer wohl; außerdem können 
hier Balkon- und Kübelpflanzen 
überwintern. Glasanbauten mit 
niedrigen Innentemperaturen bis 
etwa 19 °C beherbergen weniger 
wärmebedürftige Pflanzen , z. B. 
Zyperngras. „Normale“ Raum-
temperaturen, also im Wohnraum 
übliche, sollten Begonien, Gum-
mibaum und Co. genießen dürfen. 
Ist der Wintergarten als Wohn-
raumerweiterung gedacht, sollte 
er mindestens 15 m² Grundfläche 
und eine entsprechende Raumtie-
fe haben. 
Nur so kann ein Tisch mit Stühlen 
oder kleinere Sessel aufgestellt 
werden. Außerdem sollte der 
Verkehrsweg nach draußen nicht 
zugestellt werden. Sinnvoll ist es 
auch, eine größere Öffnung, bei-
spielsweise eine Schiebe- oder 
Faltschiebetür einzuplanen, damit 
Sie Möbel und Pflanzen bequem 
von drinnen nach draußen und 
umgekehrt transportieren kön-
nen.
  (ju) 
Bindeglied zwischen Haus und umgebender Natur. 
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Die Kiefer ist ein helles Holz – so meint man. Jetzt wird sie mittelbraun mit leichten Weißef-
fekten. Die Ulme ist ein ausdruckstarkes Holz in einem dunklen Beigeton, jetzt wird sie dunkel 
mit rötlichbraunen Akzenten. Die neuen Laminatböden 2012 zeigen eine nie da gewesene 
Vielfalt extremer Oberflächenbearbeitungen, die einzigartige Optiken ermöglichen. Ihnen 
allen gemeinsam ist ihre absolute Authentizität in der Haptik und der Farbwirkung, welche 
die Böden manches mal interessanter und lebendiger erscheinen lässt als ihre Vorlage in der 
Natur. Und das gilt nicht für Holz-, sondern auch für Stein-Dekore. 
Extreme Oberflächen! Laminatboden-
trends 2012 zwischen Holz und Stein
boDenbelÄge
  Dank Embossed in 
Register und neuen Metho-
den der Oberfl ächenbearbei-
tung wurde diese Entwicklung 
möglich. Gefärbt, gebleicht, 
geätzt, gekalkt, geölt, gewachst 
– die Palette der Möglichkeiten, 
ein Dekor zu verändern, ist groß. 
Das Ziel ist immer, der Oberfl ä-
che das gewisse Etwas zu geben 
und die Wertigkeit des Dekors 
und damit auch des Laminatbo-
dens zu erhöhen. Steindekore, die 
in ihrer Akzeptanz vielfach hinter 
Holzdekoren zurückstanden, 
werden vor diesem Hintergrund 
2012 viel Aufmerksamkeit auf 
sich ziehen. Ob Schiefer, Marmor 
oder Granit – sie überzeugen mit 
absolut natürlichen Optiken und 
ausdrucksstarken Strukturen, 
die neue Akzente am Fußboden 
setzen. Strukturierte Oberfl ä-
chen ist aber auch das Stich-
wort bei den Hölzern. Neben 
dem Alleskönner Eiche stehen 
2012 vor allem Nadelhölzer 
wie Kiefer, Lärche und Ulme im 
Mittelpunkt des Interesses. Wie 
gesagt, farblich verändert und 
optisch verfremdet. Die Extreme, 
die sich bei den Optiken fi nden, 
setzen sich in den Formaten fort. 
Die Landhausdiele mit oder ohne 
V-Fuge ist immer noch en vogue, 
zeigt sich aber immer öfter als 
Langdiele oder als Schmaldiele. 
Dabei geht der Trend in Richtung 
durchlaufende Dekore, die dem 
Boden ein besonders homogenes, 
elegantes Erscheinungsbild 
geben. Auch der 3-Stab ist wieder 
im Kommen, zeigt aber als Teil der 
neuen Oberfl ächen eine gänzliche 
neue Perspektive als früher. Bei 
den Fliesendekoren setzt man 
auf große, rechteckige Formate,  
die insbesondere bei größe-
ren Flächen eine großzügige 
Raumwirkung erzeugen.   
Aber nicht nur in den Formaten, 
auch in ihrem Glanzgrad polari-
sieren die neuen Oberfl ächen. 
Absolut matt oder hoch glänzend 
lautet das Thema der Stunde. So 
wird die farblich veränderte Ulme 
in matter, geölter Optik mögli-
cherweise zum Trendsetter 2012. 
Ob sie der Eiche den Rang ablau-
fen wird? 
 (ePlF -verbanD Der euroPÄiSChen 
laMinatFuSSboDenherSteller e.v. ) 
Paul-Wäge-Straße 13 b  04435 Schkeuditz / Dölzig






























 November 2011 hauS & Markt 7
Formen, Funktionen, Finessen
baDauSStellungen
  Sie scheinen endgül-
tig vorbei zu sein – die tristen 
Zeiten, in denen sich die Bundes-
bürger im Bad mit dem Nötigsten 
wie Waschen und Zähneputzen 
begnügten. Heute steht ihnen 
dort der Sinn nach (viel) mehr. 
Deshalb wächst auch ihre 
Bereitschaft, der langweiligen 
Zweckraum-Ära den Rücken 
zu kehren. Stattdessen soll das 
ganz persönliche Bad unver-
wechselbar, gerne kreativ und 
in jedem Fall der Lebensquali-
tät förderlich sein, berichtet die 
Vereinigung Deutsche Sanitär-
wirtschaft (VDS). Die Lust auf 
ein neues Wohlfühlbad sei durch 
zahlreiche Verbraucherstudien 
nachweisbar und werde auch 
durch spezielle Appelle gestärkt. 
So habe man bereits vor Jahren 
in einem Magazin einer renom-
mierten überregionalen Tages-
zeitung folgende „Liebeserklä-
rung“ lesen können: „Nur wer 
sich selbst hasst, wäscht sich gern 
in Räumen, die so abweisend und 
klein sind wie sonst nur Folter-
kammern. 
Alle anderen müssten auf Dauer 
erkennen, dass das Badezim-
mer doch eigentlich so etwas wie 
der direkte Link zur Mutter Natur 
ist.“ Und weiter hieß es: „Das 
Bad muss verstanden werden 
als sentimentaler Sehnsuchts-
ort, in dem wir uns zwei oder 14 
oder 300 Minuten Kurzurlaub vom 
Leben gönnen, so wie ihn keine 
Kulturlandschaft der Welt einlö-
sen könnte, weil es in der Natur 
eben keine verstellbaren Dusch-
köpfe, keinen Massagestrahl und 
auch keine insektenfreie Zone 
gibt.“
Das Bad als Naherholungs-
zentrum? Wer das bejaht, will 
schnell erfahren, was bei Formen, 
Farben, Funktionen und Finessen 
„in“ ist. Konkrete Chancen dafür 
bieten die ständigen Fachhan-
dels-Ausstellungen. Dort werden 
Besucher fundiert beraten und 
von Produkten und Ideen inspi-
riert. Außerdem lässt sich heraus-
finden, was „einem selbst gut tut, 
was dem Rest der Familie gefällt 
oder was alle brauchen“.  
Wenn Sie lange Freude an den 
Produkten haben wollen, emp-
fehlen wir Ihnen sich von einem 
Fachhandwerksbetrieb beraten 
zu lassen. 
  (ju /vDS) 






Sie möchten ein neues Bad haben? Komfortabel, barrierefrei, schick? Was für Möglichkeiten 
gibt es da? Und was lässt sich realistisch umsetzen? Fragen, die die Badausstellungen in Ihrer 
Region umfassend beantworten. Ein Besuch lohnt sich also.









Oase Montageservice UG 
Georg Schumann Straße 70
04155 Leipzig
Tel. 03 41 - 90 98 194
Mobil 01 77 - 82 14 179
www.oasemontageservice.com
info@oasemontageservice.com










Tel:  03 41- 9 11 12 68
Fax: 03 41- 9 11 12 70
info@zankl-leipzig.de 
www.zankl-leipzig.de
Anzeigenschluss für die nächste Ausgabe: 18.11.2011
Kontaktieren Sie unseren Anzeigenverkauf, wir stehen Ihnen jederzeit gern 
zur Verfügung: 0341 - 60 102 39 für Leipzig . 0351 - 316 08 74 für Dresden
Haus&Markt Das hausbesitzer-Magazin
Einen kleinen Einblick in die Bad-
ausstellung bei Sanitärfachbetrieb 
Pöhlandt Oase Montageservice 














Mo - Fr 
10.00 Uhr - 18.00 Uhr 
Sa 
9.00 Uhr - 13.00 Uhr
Dorow & Sohn KG . Bädergalerie . Knorrstr. 2 . 04319 Lpz-Engelsdorf
 0341 / 65 20 313 .  0341 / 25 19 534 .  info@dorow-oschatz.de
Die große Bäderschau in
Engelsdorf
mit über 30 kompletten Bädern
 November 2011 hauS & Markt 9
Jeder fünfte Deutsche leidet im Herbst und Winter an Winterdepressionen. Das fehlende Licht 
schlägt aufs Gemüt. Großzügige Fensterflächen sind ein ideales Mittel, auch während der 
kurzen Tage ausreichend Helligkeit in die Räume zu lassen. Vorteil Dachfenster: Hier ist die 
Lichtausbeute am größten.
Licht macht gute Laune
baueleMente
  Nach einem fachmän-
nischen Ausbau lässt sich das 
Dachgeschoss als vollwertiger 
Wohnraum auf vielfältige Weise 
nutzen. 
Wenn die Familie Nachwuchs 
bekommt, der Platz im Hobbykel-
ler schwindet oder das Geschäfts-
büro ins Home Office umquar-
tiert wird, wünschen sich viele 
Hausherren eines: Anbauen. 
Doch meist verbirgt sich unter 
dem Dach noch ungenutzte 
Raumkapazität, die durch einen 
Ausbau kostengünstig in zusätz-
lichen Wohnraum verwandelt 
werden kann. „Damit man sich im 
Dachraum später rundum wohl 
fühlen kann, sollten Bauherren 
beim Ausbau einige wichtige 
Dinge beachten“, wissen die 
Experten von dach.de. Neben 
großzügigen Dachfenstern bzw. 
Gauben, die wertvolles Tageslicht 
unter die Schräge lassen, ist eine 
zuverlässige Dämmung dringend 
notwendig. Moderne Dämmstoffe 
gewährleisten im Dachge-
schoss das ganze Jahr über ein 
angenehmes Wohnklima, indem 
sie im Sommer vor Überhitzung, 
im Winter vor Kälte schützen. 
Für den nötigen Lichteinfall, der 
sich positiv auf das Wohlbefinden 
der Bewohner auswirkt, sorgen 
Gauben oder moderne Dachfen-
ster. Welche der beiden Lösungen 
man wählt, hängt davon ab, 
ob man eher eine maximale 
Lichtausbeute oder eine Vergrö-
ßerung der Wohnfläche beabsich-
tigt: Dachfenster spenden bis 
zu dreimal mehr Licht, während 
sich mittels einer Dachgaube 
zusätzliche Stehhöhe und folglich 
mehr Wohnraum gewinnen 
lässt. Dies ist insbesondere unter 
flach geneigten Dächern und 
in Dachräumen mit niedrigem 
Kniestock von Vorteil. „Da 
Gauben das Erscheinungsbild des 
gesamten Gebäudes verändern, 
sind sie in den meisten Fällen 
genehmigungspflichtig. Insofern 
sollten sich Bauherren, die einen 
Dachausbau mit Gauben planen, 
frühzeitig mit der zuständigen 
Behörde in Verbindung setzen“, 
raten die Experten von dach.de. 
Im Gegensatz zu Gauben 
können Dachwohnfenster ohne 
Baugenehmigung eingebaut 
werden. Über ihre Größe gibt 
die DIN-Norm 5034 „Tages-
licht in Innenräumen“ näheren 
Aufschluss. „Um eine optimale 
Lichtausnutzung zu erzielen, 
sollte die Summe der Breiten aller 
Fenster mindestens 55 Prozent 
der Breite des Wohnraums betra-









Bei einem fachmännischen Dachausbau ist neben Dachfen-
stern bzw. -gauben, die Tageslicht unter die Schräge lassen, 
eine zuverlässige Dämmung dringend notwendig. 









ster sind klar im Vorteil, denn 
sie ermöglichen einen bis zu 
dreimal größeren Tageslichtein-
fall als vertikale Fenster.“ Wie 
die Fenster letztendlich in der 
Dachfläche angeordnet werden 
– ob übereinander, nebeneinan-
der oder als exklusive Überfirst-
verglasung – darüber entschei-
det der Bauherr nach seinem 
persönlichen Geschmack. Mit 
dem Einbau von Dachfenstern 
lassen sich letztlich also helle, 
Licht durchflutete Räumlichkeiten 
schaffen und gleichzeitig gestal-
terische Akzente setzen. 
Tageslicht kann aber noch 






Grundschüler in Gebäuden 
mit mehr Tageslichtein-
fall weisen um 14 Prozent 
bessere Leistungen auf, 
als ihre Mitschüler in 
dunkleren Räumen. Auch 
Erwachsene profitieren 
von einem ausreichenden 
Maß an Licht bei der 
Arbeit: Es senkt die Fehler-
quote und steigert die Arbeitslei-
stung. Natürliches Tageslicht ist 
dabei in seiner Zusammensetzung 
einzigartig, denn kein künstliches 
Licht kann die Farben des Lichtes 
– von Rot und Orange über Gelb, 
Grün und Blau bis hin zu Indigo 
und Violett – so ausgewogen 
mischen wie die Sonne.
Für ein angenehmes Raumklima 
unter der Schräge ist nicht nur 
eine optimale Ausleuchtung 
notwendig, sondern auch eine 
funktionstüchtige Dämmung. 
Moderne Dämmstoffe schützen 
im Sommer vor Hitze, im Winter 
vor Kälte und sorgen ganzjährig 
für ein ausgeglichenes, komfor-
tables Klima. Zudem lassen 
sich mithilfe einer effizienten 
Dämmung die Heizkosten im 
Dachraum auf ein Minimum 
reduzieren. Damit die Dämmung 
ihre volle Wirkung entfalten 
kann, muss sie unbedingt mit 
einer entsprechenden Abdich-
tung luftdicht gemacht werden. 
Für eine funktionierende Abdich-
tungsebene ist es wichtig, die 
verwendeten Werkstoffe, beste-
hend aus Klimamembran und den 
zugehörigen Klebe- und Dichtpro-
dukten, aus einer Hersteller-Hand 
zu beziehen. Nur so kann gewähr-
leistet werden, dass die Produkte 
perfekt aufeinander abgestimmt 
sind und das Dach langfristig 
vor Feuchteschäden geschützt 
bleibt. Werden diese einfachen 
Regeln beachtet, kann man sich 
als Bauherr sicher sein, sein Geld 
zukunftsorientiert investiert zu 
haben – egal, für welche Zwecke 
das Dachgeschoss letztendlich 
ausgebaut wurde.
info:     
www.dach.de,    
www.velux.de  (ju) 
• Dachausbauarbeiten 
• Wohnraumgestaltung 
• Haustechnik und Elektrik
• Fassade und Fenster 
• Garten- und Außenanlagen 
• Fliesen, Laminate und Fertigparkette
Mit ausgesuchten regionalen  
Handwerksbetrieben setzen wir  
über 190 Handwerksleistungen um:
04356 Leipzig, Handelsstr. 3, Tel.: 03 41 / 60 03 78-0, Fax: -13
Deutschland lässt montieren – 
zum Festpreis! Jetzt auch in Leipzig!
Bauunternehmen
Michael Grosse 
Friedrich-List-Straße 29 - 04319 Leipzig 
Telefon: 034291 / 2 32 89 - Fax: 034291 / 3 18 64







 Ursachenermittlung von 
Feuchteschäden und Sanierung
 Schimmelpilzsanierung gemäß
TÜV Getifi x Kenntnissprüfung
 Fliesen und Plattenarbeiten
 Um- und Ausbau
info@bauunternehmen-grosse.de - www.bauunternehmen-grosse.de
FST Müller UG (haftungsbeschränkt) 
Kantstraße 2 - 04275 Leipzig
Tel.: 0341 / 333 98 30 - Fax: 0341 / 333 98 31
uwemueller@fst-mueller.de
B A U G E S C H Ä F T
•  Eigenheimbau schlüsselfertig
•  Pfl asterarbeiten
•  Gartengestaltung
•  Fliesen- und
   Plattenverlegearbeiten
•  Innen- und Außenputz
•  Fassadendämmung
•  Trockenbau
Baugeschäft Naumann GmbH · Handelsstr. 8a
04420 Markranstädt/Frankenheim
Tel./Fax:               Funk: 0177-381 13 12
0341/441 32 81    0173-910 44 82







lungs-Rollos und Faltstores schützen nicht 
nur vor zu viel Licht und ungebetenen 
Blicken, sondern halten in der kalten Jah-
reszeit auch teure Heizwärme im Dachge-
schoss.  Foto: Velux
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Laut aktueller Umfrageergebnisse wird die Energiebilanz der eigenen vier Wände für Eigentü-




  Zum Zeitpunkt des 
Erwerbs waren nur ein Drittel der 
Käufer der Meinung, der Energie-
verbrauch ihrer Wohnimmobilie 
sei „sehr wichtig“ oder „außeror-
dentlich wichtig“ – das zeigt die 
eingangs zitierte Umfrage. Heute 
sind es 87 Prozent. Zwei Drittel 
der Eigenheimbesitzer halten 
energetische Modernisierungs-
maßnahmen für notwendig, rund 
ein Drittel für außerordentlich 
bzw. sehr wichtig. Jeder dritte 
Eigentümer und Käufer schätzt 
sich zum Thema Energieeinspa-
rung als eher schlecht informiert 
ein. Entscheidendes Motiv beim 
Energiesparen ist die Wirtschaft-
lichkeit. Fast 90 Prozent der 
Befragten wollen vor allem „Geld 
sparen“. 36 Prozent sind bereit, 
sich für Energiesparmaßnah-
men zu verschulden; gleichzeitig 
schließen 35 Prozent eine energe-
tische Modernisierung ohne 
öffentliche Fördermittel generell 
aus. Bei durchgeführten Maßnah-
men stehen Dämmung des 
Daches, der Einbau von Wärme-
schutzfenstern und energiespa-
render Heizungsregelung auf den 
ersten Rängen. Bei geplanten 
Modernisierungen beabsichti-
gen 41 Prozent eine thermischen 
Solaranlage zur Trinkwasserer-
wärmung und Heizungsunterstüt-
zung, 30 Prozent eine Photovol-
taikanlage zur Stromerzeugung 
zu installieren. Deutlich wird, dass 
die Heizung und alles, was damit 
zusammenhängt, in den Mittel-
punkt des Interesses gerückt 
ist. Beispielsweise lässt sich mit 
einer modernen Heizungsrege-
lung schon eine Menge Energie 
und auch Kosten sparen. Die 
Heizungsregelung organisiert 
die Wärmeverteilung, die im 
Kessel erzeugt wird. Sie befindet 
sich am oder im Heizkessel und 
hat folgende Aufgaben: Unter 
Berücksichtigung der Außentem-
peratur und des Wärmebedarfs im 
Gebäude gibt die Regelung vor, 
wie warm das Wasser sein soll, 
das die Heizung erwärmt, auch 
„Vorlauftemperatur“ genannt. 
Das spart deutlich Energie ein und 
verringert den Wärmeverlust im 
Leitungsnetz. 
Eine moderne Regelung verbindet 
z. B. auch Heizkessel, Solaran-
lage und Warmwasser-Speicher 
und steuert die Kommunikation 
zwischen den einzelnen Kompo-
nenten.
  (ju) 
Mit dem neuen Funk-Raumcontroller 
RC20 RF lässt sich die Heizungsanlage 
von jedem beliebigen Ort in der Woh-
nung aus steuern. Eine Kabelverbin-
dung ist nicht mehr nötig.   





Die Zukunft unserer 
Kinder?
Für uns der schönste 
Gedanke der Welt –
Mit sauberer Energie!
Kirchner Solar Group GmbH · 99817 Eisenach · 04668 Grimma-Großbardau
 Mit Solarstrom
sicher in die Zukunft 
investieren
Mehr Unabhängigkeit von Atom-
strom und fossilen Energieträgern – 
nutzen Sie die Kraft der Sonne 






Freitag, 4. Nov. 2011
um 18 Uhr in unserer Niederlassung 
in Grimma, Am Weinberg 9
Donnerstag, 24. Nov. 2011




Sinkt die Außentemperatur 
unter 17 Grad C, wird auto-
matisch zum Warmwasser 
auch noch das Heizwasser 
erwärmt.  







Die ganzjährige Nutzung erneuerbarer Energien zur Heizung 
und Warmwasserbereitung
• macht unabhängig von Öl und Gas
• minimiert die Betriebskosten
• reduziert den CO2-Ausstoß
Ihr regionaler Dimplex Partner:
Steffen Mudra 
Telefon: +49 (0)3521 476 681 
steffen.mudra@dimplex.de
Regionale Dimplex Installations-
partner fi nden Sie hier:
www.dimplex.de/wp-partner
FÜR EINE ZUKUNFT OHNE ÖL UND GAS: 
WÄRME AUS ERNEUERBAREN ENERGIEN
Anzeige
LA 6TU für Niedrigenergiehäuser
Die kompakte LA 6TU in neuem Design 
ist für Niedrigenergiehäuser mit einer 
benötigten Heizleistung von bis 6 kW 
ausgelegt. Aufgrund der neuen Ge-
häusegeometrie beträgt der benötigte 
Mindestwandabstand auf der Ansaug-
seite nur 50 cm. 
Dezentrale Lüftungsgeräte DL 50 WE/WA
Die dezentralen Lüftungsgeräte erzielen 
einen Wärmerückgewinnungsgrad von 
bis zu 90% und werden mit einer runden 
oder quadratischen Wandhülse in einer 
Außenwand installiert.
HeatPumpApp
Für die komfortable Fernsteuerung 
der Wärmepumpe bietet Dimplex eine 
HeatPumpApp für iPhone und iPad. 
Diese ermöglicht die schnelle und 
bequeme Überwachung des Wärme-
pumpenstatus, die Einsicht in aktuelle 
und historische Betriebsdaten und 
natürlich die direkte Änderung der 
Einstellungen. 
Günstig und  
umweltfreundlich 
lüften und heizen 
Qualität und Energieeffizienz der Dim-
plex-Produkte garantiert dabei das 
europäische DACH/EHPA-Wärmepum-
pen-Siegel. Das durchgängige Qualitäts-
management-System nach DIN EN ISO 
9001 sichert außerdem die gleichbleibend 
hohe Qualität der Dimplex Produkte. 
Darüber hinaus umfasst das Dimplex 
Produktsortiment Lüftungssysteme, Spei-
cher-, Direkt- und Fußbodenheizungen 
sowie Warmwassergeräte und seit 2008 
auch Solarkollektoren.  
Dimplex bietet hocheffiziente Systeme aus 
einer hand
Neben hocheffizienten Wärmepumpen für alle 
Wärmequellen bietet Dimplex auch die Anbin-
dung der Wärmepumpen an moderne Kommu-
nikationsnetzwerke. Dazu bietet Dimplex ein 
HeatPumpApp für iPhone und iPad  zur Fern-
steuerung von Dimplex Wärmepumpen. 
hocheffiziente heizlösung für niedrigenergie-
häuser
Mit der kompakten Luft/Wasser-Wärmepumpe 
LA 6TU bietet Dimplex die ideale Heizlösung für 
Niedrigenergiehäuser mit bis zu 6kW Wärme-
bedarf. Die hochmoderne Technik der Wärme-
pumpe ermöglicht hohe Jahresarbeitszahlen 
und damit geringe Betriebskosten. Ein Dimplex 
Hydro-Tower ist die ideale Ergänzung zur LA 
6TU. Er enthält alle nötigen Komponenten in 
einem kompakten und platzsparenden Gehäu-
se, so ist die Installation des Heizsystems mit 
minimalem Zeit- und Kostenaufwand machbar.
Dezentrale Dimplex lüftungssysteme Dl 50 
we/wa
Die dezentralen Lüftungsgeräte zur gleichzei-
tigen Be- und Entlüftung von Einzelräumen sind 
jeweils mit zwei sehr leise laufenden EC-Ven-
tilatoren ausgestattet. Sie erzielen einen Wär-
merückgewinnungsgrad von bis zu 90% und 
werden mit einer runden oder quadratischen 
Wandhülse in einer Außenwand installiert.
Mehr Informationen finden Sie unter 
www.dimplex.de.
kaMinÖFen
Weg von   
fossiler Energie
 Gemütlich, entspannend und angenehm 
wärmend – das sind Argumente, die für ein Holz-
feuer sprechen. Überzeugend aber auch, dass man 
mit Kaminöfen und Co. auf fossile Brennstoffe, die 
immer teurer werden und schließlich auch endlich 
sind, verzichten kann. Schöne Beispiele für „die 










Ein Kaminofen kann mehr als wärmen: Er sieht gut aus und 
hilft beim Energiesparen. Der schwedische Hersteller Con-
tura präsentiert zum Herbst mit der Kaminofenserie Contura 
700 drei neue Kaminofenmodelle. Eine moderne Form macht 
die Kaminöfen zum zentralen ästhetischen Objekt. Große 
Glasscheiben sorgen für einen guten Blick. Die Variante mit 
Aluminiumverkleidung fungiert zwischen Küche, Essecke 
und Wohnzimmer perfekt als Bindeglied. Die Ausführung 
mit Säule kann an einer Wand oder frei stehend auf einem 
Drehteller positioniert werden. Eine effektive Verbrennung 
garantiert das nordische Umweltsiegel mit dem Schwan.  
info: www.contura.eu












Ein holzbefeuerter Küchenherd steigert mit seinem kni-
sternden Feuer und seiner wohligen Wärme das Wohlbe-
finden und verbindet das Traditionelle mit dem Modernen. 
Während das offene Feuer der Festbrennstoffherde von 
Lohberger für Entspannung und Wohlbefinden sorgt und die 
Strahlungswärme das Raumklima verbessert, brodelt die 
Suppe auf dem hochmodernen Ceran-Kochfeld oder der ge-
schliffenen Stahlherdplatte. Die Befeuerung mit Holz schont 
dabei ganz zeitgemäß die Umwelt, weil der heimische 
Brennstoff ein nachwachsender Rohstoff ist, der nicht zum 
Treibhauseffekt beiträgt. Wer den Herd außerdem ins Zen-
tralheizungssystem einbindet, kann zusätzlich Energie spa-
ren.  
info: www.lohberger.com










Die Accessoires rund um Kamin und Ofen von Heibi sind de-
korativ und funktional zugleich. So setzt das Kaminholzta-
schen-Gestell aus pul-verbeschichtetem Stahl einen moder-
nen Akzent. Die Tasche aus strapazierfähigem Stoff in der 
Farbe Orange-Braun setzt einen harmonischen Farbtupfer. 
Vom Gestell gelöst, dient sie als elegantes Transportmittel 
des Holzes; ans Gestell gehängt, bietet sich die Tasche als 
elegante Möglichkeit der Holzlagerung neben dem Kamin 
an. Außerdem gibt es ein Kaminbesteck, das Besen, Kratzer, 
Schaufel und Zange umfasst; damit stellt der Hersteller alle 
erforderlichen Werkzeuge parat.  
info: www.alzato.de
auf dem      
richtigen holzweg



















 inDerwieS keraMik: 
Wärme, die an Sonnenstrahlen erinnert. Wärme, die zu 
Herzen geht. Wärme, die gesund ist. Das bietet ein traditi-
oneller Kachelofen. Immer mehr Menschen besinnen sich 
auf diese altbewährte Form des Heizens zurück. Gestaltet 
nach den persönlichen Vorstellungen seiner Besitzer kre-
iert die Kachelofen-Werkstatt Inderwies wahre Unikate, 
die über jede Mode erhaben sind. Zeitlos schön sind die 
gerundeten Formen und schwingenden Linien. Dabei ist die 
Oberfl ächen- und Farbvielfalt außerordentlich. Dank der 
Möglichkeit, den Ofen mit Solarkollektoren oder Erdwär-
mesystemen zu verknüpfen sowie das Brauchwasser mit zu 
erwärmen, wird der Kachelofen auch zur leistungsstarken 
Heizung, die die Energiekosten senkt. So kann aus einem 
kalten, verregneten Abend etwas wirklich Gutes werden. 
info: www.inderwies-keramik.de










Die schönste und romantischste Art und Weise, in den ei-
genen vier Wänden in den Genuss wohltuender Wärme zu 
kommen, ist eine Kamin-anlage. Doch ohne einen hochwer-
tigen Heiz-Kamineinsatz bringt der schönste Kamin nichts. 
Denn er ist das Herzstück einer jeden Kaminan-lage. Der 
Heiz-Kamineinsatz Sera aus dem Hause Leda hat ein ganz 
besonders großes Herz und öffnet es in Form einer rah-
menlosen, hoch-schiebbaren Scheibe – wenn gewünscht 
auch in der Durchsichtversion. Diese pure Feuersicht lässt 
niemanden kalt und ermöglicht einen un-gestörten Blick 
auf das Flammenspiel. Wer sich vom Tanz der Flammen los-
reißen kann und hinter die Kulissen schaut, entdeckt eine 
ausgereifte Technik, die für einen hohen Wirkungsgrad mit 
sparsamem Brennstoffverbrauch verantwortlich ist.  
info: www.homeplaza.de, www.leda.de
wärmespender    









Der Purist unter den Kaminöfen in Form eines Quaders mit 
maximaler Eleganz – in der Ästhetik ein Schwergewicht auf 
dem Klaren, Genauen, Regelmäßigem und Unverfälschten 
– pure Eleganz lassen das Feuer zum Wichtigsten werden. 
Mit Konzentration auf das Wesentliche - Feuer über Eck mit 
eleganter Zurückhaltung. Aus 3 verschiedenen Größen (S, 
M & L), 5 verschiedenen hochwertigen Farben, optionalen 
Drehteller, Speichermasse oder sogar mit seitlich ange-
fügten Holzlegefach können Sie sich Ihren Piko nach Ihren 
Wünschen und Anforderungen passend zusammenstellen. 
Der PIKO – die neue Lust auf Stil!   
info: www.alzato.de
kaminofen Piko S, M, l   
der Serie Selection




Tel.  (0) 341 6007905
Fax. (0) 341 6007907
Mail. Info@Kaminbau-Leipzig.de
Web. www.Kaminbau-Leipzig.de
Sichern Sie sich den besten 
Platz!
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  Grund für die hohen Nebenkosten 
sind vor allem die Drastisch gestiegenen 
Heizölpreise. Eigentümer können höheren 
Kosten mit energetischen Modernisie-
rungsmaßnahmen aktiv entgegenwirken. 
Mieterhaushalte in Deutschland müssen 
für ihre gesamten Nebenkosten monatlich 
bis zu 2,91 Euro pro Quadratmeter Wohnflä-
che aufwenden. Eine Familie bezahlt für 
eine 90-Quadratmeter-Wohnung demnach 
mehr als 260 Euro im Monat. Der größte 
Posten entfällt mit rund 40 Prozent auf 
die Kosten für Heizung und Warmwasser. 
Während die Preise für Wasserversor-
gung, kommunale Gebühren und andere 
Bestandteile der „zweiten Miete“ nach 
Angaben des Deutschen  Mieterbunds 
nur moderat gestiegen sind, nahmen die 
Kosten für leichtes Heizöl im Jahresverlauf 
2010 mit einem Plus von 28,5 Prozent stark 
zu. „Für eine 90-Quadratmeter-Wohnung 
mit Ölheizung können bei gleichem 
Heizverhalten zusätzliche Kosten von bis 
zu 280 Euro im Jahr anfallen“, erklärt Dr. 
Jörg Leitolf von der LBS. Wer mit Gas heizt, 
kommt besser weg: Die Preise legten im 
vergangenen Jahr lediglich um 2,5 Prozent 
zu. Während Mieter höheren Energieko-
sten nur durch geändertes Heizverhal-
ten begegnen können, haben Eigentümer 
die Möglichkeit, gegenzusteuern und ihre 
Immobilie zu modernisieren. So lässt sich 
der Energieverbrauch durch eine effektive 
Wärmedämmung und den Einbau einer 
modernen Heizungsanlage um mehr als 
die Hälfte reduzieren. Viele Immobilien-
besitzer sind bereits aktiv geworden: Laut 
einer Studie der Gesellschaft für Konsum-
forschung haben 20 Prozent der Hausei-
gentümer in den vergangenen drei Jahren 
größere Modernisierungsmaßnahmen 
durchgeführt, fast die Hälfte von ihnen mit 
dem Ziel, Energie zu sparen. Das durch-
schnittliche Investitionsvolumen lag bei 
21.000 Euro. Damit die Maßnahmen das 
Haushaltsbudget nicht über Gebühr strapa-
zieren, ist rechtzeitige Vorsorge entschei-
dend. „Wer zehn Euro pro Quadratmeter 
Wohnfläche im Jahr in einen Bausparver-
trag einzahlt, schafft gezielt die finanzi-
ellen Voraussetzungen für spätere Moder-
nisierungsarbeiten“, so Dr. Jörg Leitolf. 
  (ju) 
FinanZierung
Bei den Nebenkostenabrechnungen müssen viele Haushalte 
mit deutlichen Nachzahlungen rechnen. Eigentümer können 
höheren Kosten mit energetischen Modernisierungsmaß-
nahmen aktiv entgegenwirken.
Heizkostenpreise   
lassen Nebenkosten  
explodieren
Die Dämmung des Dachstuhls senkt die Energiekosten. Foto: LBS




  Einbrecher kennen die 
Schwachstellen: Kellerzugänge 
und Garagentore sind z. B. oft 
weniger gesichert als die Haustür, 
obwohl die Kriminellen hier meist 
unbeobachtet zu Werke gehen. 
„Dort gehören einbruchhem-
mende Türen und besonders 
gesicherte Garagentore hin“, sagt 
Friedhelm Schwake, Sicherheits-
experte des Tor- und Türenher-
stellers Teckentrup. Für den Keller 
gibt es besonders gesicherte 
Türen nach der DIN, Garagentore 
prüft der TÜV. Alle zwei Minuten 
schlagen die Einbrecher irgendwo 
in Deutschland zu – statistisch 
betrachtet. Dadurch entstehen 
jährlich Schäden von rund 600 
Millionen Euro. Leider haben es 
die Diebe aber oft auch leicht: 
Viele Hausbesitzer verstärken 
zwar den Einbruchschutz an 
Fenstern und Hauseingängen, 
übersehen aber die Sicherheitslü-
cken am Keller und an der Garage. 
Stahl-Kellertüren der Wider-
standsklasse 2 (WK2) verfügen 
über Aufhebelsicherung, Aufbohr- 
und Ausziehschutz des Schlosses 
und eine Drei-fach-Verriegelung. 
„Um das zu knacken, braucht der 
Dieb schon schweres Werkzeug 
wie ein Nageleisen, den Kuhfuß. 
Viele Einbrecher haben aber nur 
Schraubendreher oder Scheck-
karte dabei“, weiß Schwake. 
Das reicht für normale Türen oft 
schon. Es geht vor allem darum, 
Zeit zu gewinnen, denn für den 
Dieb muss es schnell gehen. 
Schwake: „Wenn die Tür nicht 
in wenigen Sekunden offen 
ist, brechen die meisten Diebe 
nicht ein, sondern ab.“ In vielen 
Garagen stehen wertvolle Güter. 
„Auch Fahrräder und Felgen 
reizen Diebe“, so Schwake. 
Motorisch angetriebene Sectio-
naltore widerstehen Einbruch-
versuchen besonders gut. Die 
elektronische Aufschiebe-Siche-
rung blockiert beispielsweise das 
Tor bei Aufhebel-Versuchen. Die 
einbruchhemmende Wirkung wird 
durch den TÜV geprüft und mit 
einem Siegel bestätigt.  (ju) 
einbruChSChutZ
So sichern Sie Garage und Keller
Oft dauert es nur wenige Sekunden, bis Einbrecher eine Tür oder ein Tor geknackt haben. 
Aufhebeln blockiert – TÜV geprüft: CarTeck-Sectionaltore mit Antrieb halten auch Auf-
bruchversuchen mit großem Werkzeug stand. Fotos: Teckentrup
Massive Scharniere, Sicherungszapfen aus Stahl 
und eine besonders gesicherte Schlosstechnik 
machen die WK2-Kellertür einbruchsicher.
• Passt in jede Garage
• 	28 Tormotive zur Auswahl
• Patentierte Torverriegelung







Hauptstraße 1a . 04808 Wurzen OT Kühren
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Keller-Sicherheitstür „Teckentrup“
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• Aufbohr- und Ausziehschutz
• Optional mit Verglasung
• Mit unterem Anschlag 
• Einfacher, sauberer Einbau
• Auch für Nebengebäude geeignet
Der sichere Einbruchschutz  
für Haus und Familie
Einbruchhemmend nach  




nach DIN EN 20140/717-1 
bis Rw ca. 39 dB
Wärmedämmwert 
UD =1,9 W/m²K  













  2000 mm
 
Die Aktion ist gültig 
vom xxxxx-xxxxx
Ihr Tor-Center vor Ort
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Abriss + Neubau = schickes Wohnhaus (Teil II)
Bereits im Februar berichtete Haus & Markt über den Abriss und den neu erstellten Rohbau eines 
privaten Wohnhauses in Borsdorf durch die ortsansässige Baufirma HEDI BAU. Besonderheit bei 
dieser Baustelle war die Realisierung einer 1,50 m tiefen Unterfahrung des Nachbargebäudes, damit 
die Stabilität des Nachbargebäudes gegeben bleibt. Der erforderliche Schutz vor erhöhtem Grund-
wasserspiegel konnte mit einem WU Betonkeller des neu zu bauenden Wohnhauses geschaffen 
werden. In Massivbauweise durch Verwendung von Mauerziegeln wurde so die Gebäudehülle hoch-
gezogen.
Die energetische Versorgung des Hauses 
basiert auf die Nutzung von Erdwärme 
mittels Wärmepumpe, versehen mit einer 
Fußbodenheizung in den Wohnräumen. 
Mit dem Einsatz erneuerbarer Energie 
wird annähernd der Charakter eines Pas-
sivhauses erreicht. Nun ist das attraktive 
Wohnhaus fertiggestellt und kann sich 
wirklich sehen lassen. Attraktiv bezeich-
net man jemanden oder etwas, bei dem 
Form und Aussehen einfach dem persön-
lichen Schönheitsempfi nden des Betrach-
ters entsprechen. Bei einem Bauobjekt 
wird dies durch Fassadenputz und Farbe 
beeinfl usst. 
Mit dem Hersteller und Lieferanten Quick-
Mix hat die HEDI BAU einen erfahrenen 
Partner gefunden, der durch langjäh-
rige Erfahrung bei der Entwicklung neuer 
Putzsysteme, zurückblicken kann. Auf-
grund der großen Auswahl an Edelput-
zen und den besonderen Vorstellungen 
des Bauherrn fi el die Entscheidung nicht 
leicht. Zum Einsatz kam ein Leichtschei-
benputz und ein sogenannter „Kamm-
zugputz“. Als Material für den Kammzug-
putz eignet sich der Renovierfi lzputz SHF 
mit 0,6 mm Körnung. 
An mehreren Arbeitsproben wurden 
Kunststoffschablonen auf Eignung gete-
stet, nach deren Bemusterung das Werk-
zeug für diese Putzfl ächenarbeiten ange-
fertigt wurde. Die optische Wirkung des 
Putzes ist beeindruckend. Der Kammzug-
putz ist gegenüber anderen Putzarten mit 
einem Mehrpreis verbunden, da immer 
nur in einzelnen Absätzen die Putzar-
beiten vorgenommen werden können.
Nach Antrocknung kann frühestens am 
Folgetag mit den Putzarbeiten an der 
„Nahtstelle“ zum Vortag weitergearbeitet 
werden. Die Umsetzung der Vorgaben der 
Firma Quickmix erfolgte durch die HEDI 
BAU beispielhaft hervorragend. 
Abschließend erhielt das Wohngebäu-
de einen Farbanstrich,  der  von Dipl.-Ing. 
Menge vom Bauart-Studio in Leipzig, der 
für die Gebäudeplanung einschließlich 
Farbkonzept zuständig war, ausgewählt 
wurde. Dieses Farbkonzept der Fassade 
wurde dann gemeinsam mit dem Bau-
herrn und HEDI BAU in der Außenanlage - 
Naturstein / Bepfl anzung / Tore / Zäune / 
Briefkasten - erweitert und umgesetzt. 
Die HEDI BAU dankt der Bauherrenfami-
lie für das entgegengebrachte Vertrauen 
und möchte gleichzeitig auch den betei-
ligten Lieferanten für die Zuverlässigkeit 
und fachliche Beratung danken.
Anzeige













Telefon: 034291 - 23 547
Telefax: 034291 - 23 549
E-Mail: info@hedibau.de
Mit einer modernen Heizung senken Sie die Heizkosten von Anfang an.
Schluss mit hohen Heizkosten. Raus mit dem alten Heizkessel, rein mit ERDGAS + Solar. 
Wenn Sie Ihre Heizung mit der Erdgas-Brennwert- und Solartechnik modernisieren, rechnet 
sich das für die Umwelt und für Sie: bis zu 40% weniger Energieverbrauch* und damit bis 
zu 700 € Heizkostenersparnis im Jahr.** Mehr Informationen, Förderprogramm- und Fach-
betrieb-Empfehlungen unter der Infoline 0180 2 00 08 46*** oder unter 
www.moderne-heizung.de
* 40 % Ersparnis durch moderne Erdgas-Brennwert- und Solartechnik gegenüber einem alten Heizkessel mit einem durchschnittlichen 
Wirkungsgrad von 65 % entsprechen bei Gas 12.000 kWh x 6 Cent = 720 € und bei Heizöl 1.200 Liter Öl x 66 Cent = 792 €. 
** Modellrechnung: Sie sparen bei einem unsanierten frei stehenden Einfamilienhaus (150 m2 Wohnfl äche, 3 Personen) bis zu 700 € 
Heizkosten jährlich. Berechnungsgrundlage: Jahresverbrauch von 30.000 kWh Gas oder 3.000 Liter Heizöl für Heizung und Warmwasser. 
*** 6 Cent/Anruf aus dem Netz der Deutschen Telekom, max. 42 Cent/Min. aus den deutschen Mobilfunknetzen.
bis zu 700 € im Jahr sparen!**
Mit Erdgas + Solar 
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